
Allgemein

Es besteht in Schnitt Profi(t) für externe Software-Häuser jetzt die Möglichkeit, Schablonen 
(Furnierabwicklung, Schmalteilzusammenfassung) über eine eigene Nomenklatur selber zu erstellen.

In der Vergangenheit mussten gewisse Schablonen vorhanden sein, damit "Externe" darauf 
zugreifen konnten.

Eine genaue Spezifikation findet man im Interface-Guide. Siehe V11 Interface Guide

In dem Dokument nach folgendem Ausdruck suchen "Template detail for grain matching - import 
parts".

Hier wird dann die Nomenklatur erklärt, um diese Funktionalität anzusteuern.

Eigene Notizen

Die eigenen Notizen beziehen sich auf die Version V11.04.04•

Hinweis:

Bei der Einarbeitung in das Thema sind noch folgende Punkte aufgefallen:

Hintergrund zum Tauschen ist die Zuschnittliste. In der Zuschnittliste werden 
durch die internen Schablonen Zeilen hinzugefügt, wodurch dann die Zuweisung 
zu den externen Schablonen nicht mehr stimmen.

▪

In dem Bildschirmschuss erkennt man, dass zuerst die externen Schablonen 
kommen. Wenn das als Dadurch stimmt dann der Bezug in den Schablonen-Details 
zu den Position der "Kinder-Bauteile".
Wäre dann die Reihenfolge umgekehrt, würde die Zuordnung nicht mehr 
stimmen.

▪

Es muss aber ggf. auch eine Einstellung "Zuschnittlisten-Optionen" in den 
Systemparametern auf der Registerkarte "Regeln 2" berücksichtigt werden. Es 
sollte die Option "Keine" ausgewählt sein, um nicht wieder zusätzliche Zeilen 
einzufügen bzw. zu löschen. Dann stimmt wiederum die Zuweisung nicht mehr. 
Siehe Systemparameter - Regeln 2 - Zuschnittlisten-Optionen

▪

Aber:
Wenn die externe Software sortieren kann, ist das zu umgehen, indem man zuerst die 
externen Schablonen schreibt und dann die "Schnitt Profi(t) internen".

○

In einer externen-Datei (csv, pnx, Excel) bzw. der Teileliste sollten entweder nur "eigene" 
Schablonen Schnitt Profi(t)  ('Grain matching') oder "Template details", also extern erzeugte 
Schablonen, vorkommen. Dies hat damit zu tun, dass Schnitt Profi(t) Zeilen einfügt, wenn die 
Mutterbauteile, also die eigentlichen Schablonen, generiert werden.

•

Das Zusatzinfofeld für die internen Schablonen ist das Feld "Schablone (W)". Man findet das 
Feld in den Zusatzinfo-Feldtypen in der Kategorie Maserung.

•

Das Feld für die extern-erzeugten Schablonen ist das Feld "Schablonendetails". Man findet 
das Feld in den Zusatzinfo-Feldtypen in der Kategorie Maserung.

•

Das Feld "Plan für Masterteil (%)" bzw. "Masterteil-Plan" darf nicht befüllt werden, da das 
automatisch durch Schnitt Profi(t) passiert.

•

Bei der Verwendung bzw. Generierung von externen Schablonen (Schablonendetails) muss 
dieses Feld als Zusatzinfo angelegt sein und darf nicht vom Anwender gefüllt werden.

•

Der Index für die Schablonendetails ist die Zeilennummer bzw. die Positionsnummer in der 
Teileliste.

•

In die Spalte "Schablonendetails" kann nichts manuell eingetragen werden. Diese Spalte kann 
nur durch einen Import befüllt werden.

•
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Dabei kann sich auch eine externe Schablone auch auf eine Position mehrfach beziehen, wie das in 
Schnitt Profi(t) in den Schablonen auch der Fall ist.

Nachfolgend die beiden Zusatzinfofelder für die Verwendung der Schablonen

Hinweis zu den eckigen Klammern bzw. der Nomenklatur

Anzahl der eckigen Klammern für die Schablonendetails:
Reihenfolge der Schnitte (eckige Klammern):
1) Kopfschnitt
2) Längsschnitt
3) Querschnitt

Es können aber mehr als 3 Klammern kommen. Siehe  V11 Interface Guide

Prinzipieller Aufbau der Nomenklatur

Beispiel: 3;4.4;[[5;6;7]]

1 -> Schneiden im Plan
Die erste Zahl gibt den Schablonen Typ an (hier die 3)-
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1 -> Schneiden im Plan○

2 -> Schneiden in einem separaten Plan○

3 -> Masterteil für Säge○

4 -> Masterteil für CNC○

Diese muss bei der Bauteilgröße berücksichtigt werden○

Meine Beispiele bestehen aus 3 Teilen, also muss zweimal der Sägeschnitt addiert 
werden (hier also 8,8mm)

○

Die zweite Zahl ist die Sägeblattdicke-

Die dritte Zahl beschreibt den Schnittplan-

Systemparameter - Regeln 2 - Zuschnittlisten-Optionen

Anwendungsbeispiel:
Die Option "Aufteilen in Stückzahl 1 Positionen" hätte folgende Auswirkung:

Wenn ich nachfolgendes Beispiel mit der Zuschnittlisten-Option "Aufteilen in Stückzahl 1 Positionen" 
optimieren würde,
sehe ich schon in der Zuschnittliste, dass es nicht klappen wird. 
In der Teileliste sieht das Ergebnis nach meinem Import in Ordnung aus.

Meine "Schablonendetails" beziehen sich in den Klammern auf die Positionen 2, 3 und 4.

Wenn ich mir aber jetzt die Zuschnittliste mit aktivierter Option ""Aufteilen in Stückzahl 1 
Positionen" anschaue, kann es nicht klappen.
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Durch die Option wird die Position 1 in 10 Einzelpositionen aufgelöst.

Tipp für externe Softwarehäuser:
Wenn diese "Vereinzelung aus irgendeinem Grund gefordert ist, muss das vorher in der 
Schnittstellen-Datei (csv, pnx, Excel, etc.) "selber" erledigt werden.

Praxis-Tipp für die Anordnung der Schablonen

Wenn man die Teileliste optimiert erkennt man, welche Anordnung sich durch die unterschiedlichen 
"Schreibweisen" mit 2 bzw. 3 eckigen Klammern  sich ergeben. Weiter Details siehe Interface-Guide.
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Bitte bei dem Bild beachten, dass durch Schnitt Profi(t) die Platte "gedreht wurde:

Fazit:
Man erkennt also, dass die Maserungsrichtung sich durch die Länge der Bauteile ergibt.
Die Platte "FP_19_Dekor_2800_2070" ist in Längsrichtung gemasert.
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